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Drogenkurier in Uniform
STUTTGART Die Staatsanwaltschaft
Stuttgart ermittelt gegen einen mut-
maßlichen Drogendealer aus den
Reihen der Polizei. Das bestätigte
ein Sprecher der Behörde am Mon-
tag. Demnach handelt es sich dabei
um einen Polizeianwärter aus Hes-
sen. Der Mann sitzt in Untersu-
chungshaft, nachdem er bereits am
10. April in Stuttgart festgenommen
worden war, wie es weiter hieß. Da-
mals hatten Ermittler 30 Kilogramm
Marihuana, ein Kilogramm Kokain
und 100 000 Euro Bargeld sicherge-
stellt. Insgesamt nahmen Kriminal-
beamte zunächst zehn Verdächtige
fest, gegen die Hälfte von ihnen wur-
de Haftbefehl erlassen, hieß es. dpa

Mann tötet Ehefrau
STUTTGART Ein Lehrer hat vor dem
Landgericht Stuttgart gestanden,
seine Ehefrau getötet zu haben, um
sein Vermögen den gemeinsamen
Kindern zu geben. „Ich wollte das
Erbe für meine Kinder sichern“,
sagte der Angeklagte am Montag.
Er habe aus „Notwehr“ gehandelt.
Seine getrennt von ihm lebende
Ehefrau habe einen „Angriff auf sein
Privateigentum“ verübt, als sie ihn
aufforderte, Unterhalt zu zahlen.
Die Staatsanwaltschaft wirft dem
Deutsch-Australier Mord vor. Mit ei-
ner Perücke verkleidet habe er sei-
ne von ihm getrennt lebende Frau
im November auf einem Parkplatz in
Sindelfingen aus Habgier attackiert,
um keinen Unterhalt zahlen zu müs-
sen. Nach eigenen Angaben zerrte
der Mann die 57-Jährige aus ihrem
Auto und stach auf sie ein. Passan-
ten versuchten, den Täter aufzuhal-
ten, doch der ließ erst beim Eintref-
fen der Polizei von seiner Ehefrau
ab. Sie starb im Krankenhaus. dpa

Kurz notiert

Missbrauch:
Betreuer in

U-Haft
STAUFEN Nach dem mutmaßlichen
sexuellen Missbrauch mehrerer
Kinder in Staufen bei Freiburg er-
mittelt die Polizei gegen einen etwa
40 Jahre alten Mann. Er wurde fest-
genommen und sitze in Untersu-
chungshaft, bestätigten Staatsan-
waltschaft und Polizei in Freiburg
am Montag entsprechende Medien-
berichte. Der Mann aus Staufen
habe dort als Betreuer von Pfadfin-
dern gearbeitet. Die Taten, die ihm
vorgeworfen werden, liegen den An-
gaben zufolge mehrere Jahre zu-
rück. Nach einem Hinweis aus der
Bevölkerung seien die Ermittler ak-
tiv geworden. Zu den Vorwürfen
habe sich der Mann bislang nicht ge-
äußert.

Einzelheiten wollen Polizei und
Staatsanwaltschaft heute bekannt-
geben. Zur Frage, wie viele Kinder
der Mann missbraucht haben soll,
äußerten sich die Ermittler zu-
nächst nicht. Die Ermittlungen lie-
fen noch, hieß es. dpa

Brustkrebs-Bluttests: Bauer kritisiert Uniklinikum
nisterium hatte von November 2017
bis Mitte April 2018 keinen Leiter –
in einer Zeit, als es in Sachen Blut-
test wichtige Weichenstellungen
gab. Bauer bestreitet einen Zusam-
menhang. Die Ministerin behält
sich im Rahmen der Rechtsaufsicht
eine „enge“ Begleitung der Aufklä-
rung vor. Die für den Test gegründe-
te Vermarktungsfirma verweigert
sich bislang Bauers Forderung,
Werbung für den Bluttest von ihrer
Internetseite zu löschen. pre

Dem Leiter der Frauenklinik am
Uniklinikum Heidelberg wird vor-
geworfen, einen Bluttest zur Erken-
nung von Brustkrebs ohne ausrei-
chende wissenschaftliche Basis als
marktfähig präsentiert zu haben.
Bei der Kommerzialisierung von
Forschungsergebnissen wurden
rechtliche Vorgaben nicht eingehal-
ten, sagte Heilbronns FDP-Abge-
ordneter Nico Weinmann.

Auch Bauer gerät unter Druck.
Das zuständige Fachreferat im Mi-

STUTTGART Wissenschaftsministe-
rin Theresia Bauer (Grüne) kriti-
siert die Vermarktung des Heidel-
berger Brustkrebs-Bluttests als ver-
früht. Sie entspreche nicht den „ho-
hen Ansprüchen an eine verantwor-
tungsvolle Wissenschaftskommuni-
kation“, betont die Ministerin in ih-
rer Antwort auf Fragen der CDU-Ab-
geordneten Marion Gentges. Es
dürfe angesichts der Ängste und
Hoffnungen bei Betroffenen „keine
Effekthascherei“ geben.

Pflegerin missbraucht Senioren
ULM Die Staatsanwaltschaft Ulm hat
eine 47 Jahre alte Pflegerin wegen
Vergewaltigung von demenzkran-
ken Senioren angeklagt. Die Be-
schuldigte soll ihre Opfer während
der Körperpflege sexuell misshan-
delt und dabei für einen Bekannten
Videos und Fotos gemacht haben,
wie die Anklagebehörde am Montag
mitteilte (Az.: 45 Js 4038/19). Außer-
dem wird der Frau in vier Fällen vor-
geworfen, kinderpornographische
Schriften erworben zu haben.

Der Frau werde vorgeworfen,
2017 in einem Pflegeheim im Land-
kreis Göppingen in zwei Fällen
Heimbewohnerinnen im Intimbe-
reich berührt zu haben. Dabei sei es
zum Eindringen in den Körper der
an Demenz leidenden Opfer gekom-
men. Weil diese völlig hilflos gewe-
sen seien, bewerte die Staatsanwalt-
schaft die Taten als Vergewaltigun-
gen. In vier weiteren Fällen soll sie
Bilder und Filme von nackten Heim-
bewohnern gemacht haben. dpa
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Waldbesitzer
schlagen

Alarm
HEILBRONN Forstkammer fordert mehr Hilfe,

um Klimawandel begegnen zu können

Von unserem Redakteur
Reto Bosch

D ie Waldbesitzer in Baden-
Württemberg sorgen sich
um ihre Zukunft. Sie gehen

als Folge des Trockenjahres 2018
von massiven Schäden aus und for-
dern bei Land und Bund Unterstüt-
zung ein. „Die Dürre im vergange-
nen Jahr war ein Vorgeschmack auf
das, was uns zukünftig wohl noch
häufiger erwartet“, sagte Forstkam-
mer-Präsident Roland Burger ges-
tern in Heilbronn. Bei der Mitglie-
derversammlung des Verbandes
wurde zudem Kritik an der Forstre-
form laut, die 2020 greifen soll. Die
Forstkammer vertritt die Interessen
der privaten und kommunalen Wald-
besitzer, denen 75 Prozent der ge-
samten Forstfläche gehören.

Wasser fehlt Hitze und Trocken-
heit haben aus vitalen Bäumen
schädlings- und krankheitsanfällige
Patienten geschnitzt. Wenn den
Pflanzen Wasser fehlt, können sie
nicht genügend Harz produzieren,
um sich beispielsweise gegen den
Borkenkäfer zu wehren. Während
Landwirte ihre Felder zumindest
zum Teil beregnen können, geht das
im Wald nicht. Dementsprechend
groß ist die Abhängigkeit vom Wet-
ter. Für viele Eigentümer sei unklar,
wie es mit ihrem Wald und ihrem Be-
trieb weitergehe, sagte Burger. In
der Region Heilbronn und im Ho-
henlohekreis haben die Verantwort-
lichen bereits Alarm geschlagen:
Wenn es in den kommenden Wo-
chen nicht ausgiebig regnet, drohe
eine Katastrophe.

Stabilität Illusionen gibt sich Präsi-
dent Burger nicht hin: Die Unsicher-
heit lasse sich nicht vollständig auf-
lösen. „Wir können aber die Frage
erörtern, wie mehr Stabilität und Si-
cherheit erreicht werden können.“
Europaweit seien 100 Millionen
Festmeter Schadholz angefallen, in
Deutschland immerhin 32 Millio-
nen, in Baden-Württemberg drei
Millionen Festmeter. Viel Holz über-
schwemmt also den Markt, das wie-
derum ruiniert die Preise.

Soforthilfe zur Rettung der Wäl-
der forderte auch Hans-Georg von
der Marwitz. Er ist Präsident der
AGDW, der Dachorganisation der
Waldbesitzerverbände. Für völlig
unzureichend hält er die auf fünf
Jahre verteilten 25 Millionen Euro,

die der Bund zur Verfügung stellt.
Angemessen sei ein Betrag von 500
Millionen Euro, um allein die Schä-
den aus 2018 aufarbeiten zu können.

Roland Burger nahm auch Lan-
desforstminister Peter Hauk (CDU)
in die Pflicht. Dieser habe zwar
selbst auf die 2019 drohenden Wald-
schäden im Volumen von mehr als
100 Millionen Euro hingewiesen.
Trotzdem seien die angekündigten
Fördermaßnahmen noch nicht um-
gesetzt worden. Burger sieht drin-
genden Handlungsbedarf: Der kli-
magerechte Umbau des Waldes
müsse beschleunigt werden, es
brauche zusätzliche Nasslager un-
ter anderem für Käferholz und Infor-
mationsangebote für Waldbesitzer.
Für besonders dringlich hält die
Forstkammer mehr Flexibilität bei
Holztransporten. Um den Borken-
käfer effektiv bekämpfen zu kön-
nen, müsse das Holz so schnell wie
möglich aus dem Wald.

Reform Unglücklich sind die Wald-
besitzer auch mit der Reform der
Forstverwaltung, die eine Trennung
von Staatswald auf der einen sowie
Privat- und Kommunalwald auf der
anderen Seite vorsieht. Rund sieben
Millionen Euro will das Land in der
Ausbildung von Forstwirten einspa-
ren. Für Roland Burger der falsche
Weg. Das sieht Reinhold Gall genau-
so. Der Obersulmer SPD-Landtags-
abgeordnete ist forstpolitischer
Sprecher seiner Fraktion und disku-
tierte als Gast bei der Versammlung
mit. Burger bedauert außerdem,
dass die Städte und Gemeinden
auch künftig im Revierdienst nicht
mit privaten Dienstleistern zusam-
menarbeiten dürfen.

Am Nachmittag wechselten die
Waldbesitzer dann vom Bildungs-
campus auf die Buga. Dort inspizier-
ten sie unter anderem das höchste
Holz-Hochhaus Deutschlands.
Auch ein Weg in die Zukunft: Holz
als Baustoff. Seite 2

Holzbau
Die Landesregierung hat eine Holz-
bau-Offensive gestartet. Das stieß
auf Missfallen der Mauerwerk-Indus-
trie. Grund: Die Holzbauweise werde
einseitig bevorteilt und gefördert.
Die Forstkammer verweist nun da-
rauf, dass es nicht um einen Wettbe-
werb der Werkstoffe, sondern um
den Schutz des Klimas gehe. bor
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